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Am Sonntag

Sport in der City
und offene Läden

Gießen (jri). Überwiegend son-
niges Wetter und Temperatu-
ren um die 17 Grad sind für
den morgigen Sonntag (30.
April) in der Gießener Innen-
stadt vorhergesagt, wenn es ab
13 Uhr wieder »Sport in der Ci-
ty« heißt – und sich die Fuß-
gängerzone in ein großes
Sportgelände verwandelt, auf
dem sich jeder ausprobieren
kann. Insgesamt beteiligen
sich daran 40 Vereine. Die Gie-
ßen Marketing GmbH und das
Sportamt Gießen verteilen an
einem Informationsstand
Stempelkarten für Kinder, die
sich nach dem Absolvieren der
zahlreichen Aktionen – von
Badminton über Klettern und
Rudern bis Skateboardfahren –
eine Überraschung abholen
können. Zudem öffnen am
Sonntag auch viele Geschäfte
in der Innenstadt von 13 bis 18
Uhr ihre Türen und laden zum
Einkaufen ein.

Pakete entwendet
Gießen (pm). Aus einem wei-
ßen Ford Transit entwendeten
Unbekannte in der Robert-
Bosch-Straße insgesamt sechs
Pakete. Vermutlich schlugen
die Diebe zwischen 19 Uhr am
Montag und 8 Uhr am Diens-
tag zu. Die Ermittlungen zum
Inhalt der Pakete dauern noch
an. Zeugen werden gebeten,
sich bei der Polizei unter 0641/
7006-3555 zu melden.

Zeugen halten
Räuber fest

Gießen (pm). Couragierte Zeu-
gen hielten am Donnerstag-
mittag am Kugelbrunnen
(Kreuzplatz) einen Räuber bis
zum Eintreffen der Polizei
fest. Beamte nahmen den
25-jährigen wohnsitzlosen Tat-
verdächtigen fest und führten
ihn einer Haftrichterin vor. Er
sitzt nun in Untersuchungs-
haft. Gegen 13.35 Uhr versuch-
te der Mann, einem 82-Jähri-
gen die Umhängetasche zu
entreißen. Als dies misslang,
schubste der Räuber den Se-
nior gegen eine Hauswand
und trat und schlug nach dem
auf dem Boden liegenden
Rentner, der mehrere Verlet-
zungen erlitt. Drei Passanten
brachten den 25-Jährigen zu
Boden. Dabei verletzten sich
auch mindestens zwei Passan-
ten leicht. Die Ordnungshüter
nahmen den wohnsitzlosen
Mann mit zur Wache; er kam
in eine Justizvollzugsanstalt.

Gießens erster »Demenzchor«
Der Auftakt ist gelungen.

Fast 30 Menschen sind

zum ersten Treffen des

Chorprojekts der »Initiative

demenzfreundliche Kom-

mune« gekommen. Sie alle

folgten mit großem Ver-

gnügen der Einladung von

Chorleiterin Marion Bathe,

in die Melodien einzustim-

men. Erfahrene Sänger

trafen dabei auf Ungeüb-

te, Menschen mit Demenz

auf solche ohne – eine

perfekte Premiere.

VON CHRISTINE STEINES

Wer hat an der Uhr ge-
dreht, ist es wirklich

schon so spät? Als Marion Bat-
he zum Schluss »Paulchen Pan-
thers« Zeilen anstimmte, wa-
ren sich alle einig: Das waren
schöne Stunden des gemeinsa-
men Singens. Aber auch ein
bisschen anstrengend, sodass
die Einladung, im Anschluss
noch etwas zu trinken und zu
verweilen, gerne angenom-
men wurde.

Dabei kamen die Gäste
schnell miteinander ins Ge-
spräch. Ihr Urteil über den ge-
lungenen Start von Gießens
erstem Chor für Menschen mit

und ohne Demenz war einhel-
lig. Die Initiatorinnen Dagmar
Hinterlang und Elisabeth Ben-
der von der Initiative demenz-
freundliche Kommune, die das
Projekt gemeinsam mit der
Musikerin und Kulturgerago-
gin Marion Bathe aus der Tau-
fe gehoben haben, waren
hochzufrieden: »Großartig,
mit welcher Freude die Sänger
und Sängerinnen dabei wa-
ren«. Rund 30 Teilnehmer hat-
ten sich in der Pankratiusg-
meinde eingefunden, willkom-
men geheißen wurden sie zu
Beginn von Stadtpfarrer Ga-
briel Brand, der sich über die
hoch motivierten Gäste freute.

Längst nicht alle, die zur
Probe gekommen waren, sind
an Demenz erkrankt oder ha-
ben einen demenzkranken
Partner. »Endlich kann man
mal wieder singen, es gibt so
selten Gelegenheit dazu«, war
ein Satz, der immer wieder
fiel. Viele ältere Menschen
trauen sich nicht mehr, im

Chor zu singen, weil die Stim-
me nachgelassen hat, für an-
dere sind abendlichen Probe-
zeiten ein Hinderungsgrund.
Diese unterschiedlichen Be-
weggründe führen zu einem
gemischten Sängerkreis, in
dem es letztlich keine Rolle
spielt, ob jemand kognitive
Einschränkungen hat oder
nicht. »Es steht ja zum Glück
niemandem auf der Stirn ge-
schrieben«, sagt Elisabeth Ben-
der. Letztlich entspreche die
Zusammensetzung dem Ziel
der Initiative, Menschen mit
Demenz in die Mitte der Ge-
sellschaft zu holen. Es geht
um Teilhabe statt Ausgren-
zung.

Dass diese Idee bei Betroffe-
nen auf fruchtbaren Boden
fällt, war offensichtlich. »Mein
Mann hat immer gerne und
sehr gut gesungen, er hatte
ein riesiges Repertoire«, schil-
dert eine ältere Dame, die ih-
ren Mann begleitet. Sie selbst
sei kein großes Talent, mache
aber nun gerne mit. »Alleine
würde er den Weg nicht fin-
den«, sagt sie. Beide strahlen.

Apropos Talent: Bei diesem
Chor geht es nicht um Können
oder eine perfekte Perfor-
mance. Aber es steckt auch
mehr dahinter als ein ver-
gnüglicher Zeitvertreib. Studi-
en belegen, dass Singen die Le-
bensqualität von Demenzkran-

ken steigern kann. Es werden
Ressourcen wiederentdeckt
und Emotionen geweckt, es
tut Körper und Seele gut. Das-
selbe gilt für die Angehörigen,
die durch die Betreuung stark
belastet und in ihrem Alltag
eingeschränkt sind. Hinter-
lang weiß, dass es allein schon
eine Kraftanstrengung sein
kann, den Termin für die Sing-
stunde wahrzunehmen. Sie er-
muntert jedoch dazu, es zu
wagen. »Wir unterstützen hier
vor Ort so gut wir können, nie-
mand muss Scheu oder Ängste
haben«.

Sollte sich jemand zu Beginn
der ersten Probe unbehaglich

gefühlt haben, gelang es Chor-
leiterin Bathe sehr schnell auf
unkomplizierte und humor-
volle Weise, diese Gefühle zu
zerstreuen,

Sie hatte eine Unmenge an
Texten vorbereitet und ließ
die Sänger und Sängerinnen
selbst entscheiden, welche
Schlager und Volkslieder ge-
sungen wurden. Nach einem
kurzen Einsingen folgte ein
Ohrwurm nach dem anderen,
die Texte wurden in großer
Schrift auf die Wand proji-
ziert. Bathe begleitete die Sän-
ger auf dem Keyboard und
auch stimmlich, was eine zu-
sätzliche Ermutigung war.
Schnell wurde deutlich, dass
sich in den Reihen der Sänger
viele »alte Hasen« befanden,
die schon oft in einem Chor
gesungen hatten. Nachdem
mit den Schlussakkorden des
rosaroten Panthers die Stunde
zu Ende gegangen war, rang
beim Abschied einer der Sän-
ger um Worte. »Ich weiß gar
nicht, was ich sagen soll. Es
war einfach nur schön.«

CHORPROJEKT

Konzert im Juli

Die Gießener Allgemeine beglei-
tet das Chorprojekt der Initiative
demenzfreundliche Kommune
und berichtet darüber, welche
Erfahrungen die Teilnehmer in
den kommenden Monaten ma-
chen. Am Sonntag, dem 16. Juli,
wird es ein Konzert im Kleinen
Haus des Stadttheaters geben.
Die Proben finden dienstags von
zehn bis 12 Uhr in der Pankrati-
usgemeinde statt. Infos und An-
meldung bei Marion Bathe:
m.bathe@demenzinitiative-giess
en.de oder 01 76 43 47 17 29.

,,
Mein Mann hat

immer gerne
gesungen, er hatte ein

Riesenrepertoire.

Ehefrau über die Motive zur

Teilnahme am Chor

,,
Ich bin sprachlos.

Es war einfach
nur schön.

Sänger beim Abschied

Die erste Probe des Chors für Menschen mit und ohne Demenz ist rundum gelungen. FOTO: SCHEPP

Keine Frühjahrs-Entspannung auf dem Arbeitsmarkt
Zahl der Erwerbslosen im Bezirk gestiegen – Deutliche Zunahme an gemeldeten Ausbildungsstellen

Gießen (khn). Die Zahl der Er-
werbslosen im Bezirk der Ar-
beitsagentur Gießen ist weiter
gestiegen. Gemeldet wurden
im April in den Landkreisen
Gießen, Wetterau und Vogels-
berg 17947 Menschen; das
sind 50 mehr als im Vergleich
zum Vormonat und 2256 mehr
als im April 2022. Die Arbeits-
losenquote blieb unverändert
bei 4,8 Prozent. Im Vorjahr be-
trug die Quote 4,2 Prozent. Da-
mit liegt der Bezirk im Hessen-
trend: Auch im Bundesland ist
die Zahl der Erwerbslosen
leicht gestiegen, die Arbeitslo-
senquote ist im Vergleich zum
Vormonat aber bei 5,2 Prozent
gleich geblieben.

Eckart Schäfer, Leiter der Ar-
beitsagentur Gießen, betont,
dass eine steigende Arbeitslo-
senzahl für den April »unty-

pisch« sei. »Eine nachlassende
Dynamik zeigte sich auch
beim Zugang an neu gemelde-
ten Arbeitsstellen.« Offensicht-
lich agierten die Arbeitgeber
etwas zurückhaltend bei de-
ren, wird Schäfer am Freitag
in einer Pressemitteilung der
Gießener Arbeitsagentur zi-
tiert. »Umso erfreulicher ist je-
doch die hohe Anzahl an Aus-
bildungsstellen, die uns bis-
lang gemeldet wurden. Es ist
ein gutes Zeichen, dass drin-
gende Themen wie Fachkräfte-
bedarf und Investition in den
eigenen Nachwuchs nachhal-
tig bei den Unternehmen auf-
genommen werden.«

Den Bewerbern für eine Aus-
bildung im Arbeitsagentur-Be-
zirk standen seit Beginn des
Berichtsjahres 3606 gemeldete
Berufsausbildungsstellen ge-

genüber. Das waren im April
450 Stellen mehr im Vergleich
zum Vorjahresmonat. 2309

Lehrstellen waren im Berichts-
monat April noch unbesetzt.
■ Im Kreis Gießen waren im

April 8145 Personen arbeitslos
gemeldet, 96 mehr im Ver-
gleich zum Vormonat. Im Vor-

jahr waren 858 Personen weni-
ger gemeldet. Die Arbeitslo-
senquote stieg leicht um 0,1
Prozentpunkte auf 5,5 Prozent.
Im Vorjahr betrug die Quote
4,9 Prozent.
■ Im Wetteraukreis ist die
Zahl der Erwerbslosen um 11
Personen auf 7273 gestiegen.
Im April des Vorjahres waren
937 Personen weniger regis-
triert. Die Arbeitslosenquote
bleib unverändert bei 4,3 Pro-
zent. Im Vorjahr lag die Quote
bei 3,7 Prozent.
■ Im Vogelsbergkreis waren
im April 2529 Personen er-
werbslos gemeldet, 57 weniger
im Vergleich zum Vormonat.
Im April 2022 waren 461 Perso-
nen weniger registriert. Die
Arbeitslosenquote sank um 0,1
auf 4,4 Prozent. Im Vorjahr lag
die Quote bei 3,6 Prozent.

Arbeitslosenzahlen April 2023

Quelle: Bundesagentur für Arbeit MDV-Grafik: C. Mank/S. Benner

Kreis Gießen Wetteraukreis Vogelsbergkreis

Arbeitslosenquote*/-zahl * in Prozent Offene Stellen
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Quelle: Gießener Allgemeine vom 29. April 2023.


